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Neue Kämpfe an der Oſtfront
Ruſſiſcher Mißerfolg beim erſten Angriff der neuen Offenſive Engliſche Vorſtöße bei Lens geſcheitert
Bindenönrg beim K u K Armee

berkommando
W T Berlin 1 J Jn Erwiderung des

Beſuches welchen der Chef des k u k GeneralſtabesGeneral der Infanterie b Arz nach Uebernahme ſeiner

Stellung im deutſchen Großen Hauptquartier abttete ſind Generalfeldmarſchall v den
nd der Erſte Gepernſguartierme ter energl der Jn
nterie Ludendorff kurzem Aufenthalt beinrrei r e erkommando ein
ngetroffen an den ſich auch Beſprechungen inren anſchtießen werben

Griechenland unter dem neuen
Regime

Athen 1 Juli Agence Hapas Diede r deut re dieR Woerg nge vergangenen Jahres bloßgeſtellten

im emtla n alien w neuee Prinz t ber
llerie iſt auf ſeinen neſtellt worden Der e un r BlattesWerint Miliades iſt verhaftet worden

bieſer Woche wird ein nie t en Saloyifi
und Athen beginnen Die los nach Athenberufenen Generale des eloponneß ind am Sonn

b eingetroffen mit h r Papoules
Armee ernanntezum efehlshaberDanglis hat die a Genevale be

Zürich 1 Juli Der Secolo meldet aus Athende Kriegsminiſter hob die Patente von mehr als

250 Offizieren darunter n Generalen wegen Nicht
rich ehle durch die neue Regie
da ZtaZurückziehung der franzöſiſchen

Truppen
T U, Bellinzona 1 Juli Wie die tiſche

Tribuna meldet iſt eine der erſten Folge der Kriegsexklärung Venizelos an die Mittelm chte die durha

ſ der franzöſiſchen Streitkräfte aus Griechen
and Die franzöſiſchen Truppen ſollen an die

e gebracht werden da Gri diebeiden Wbrgange 1916 und 1917 mobiliſiert Die grie

2 r ger ſollen fortan die franzöſiſchen in Sa
loniki Wie weiter t wer i det derlehen Anfang

Den Bootendie ſpaniſchen Gewäſſer
geſperrt

Madrib 1 Juli Reuter Derg o Dekret unterzei et durch das den
nterſeebooten der kriegführenden Mächte die
ahrt in den ſpaniſchen Gewäſſern und das
laufen ſpaniſcher Häfen verboten wird Solchee werden für die Dauer des Krieges inter

vier i eMadrid 1 nen Sie er vte gibt bebannt
deutſche U Boot das in Cadiz Zuflucht

hatte heute m in aller n rühe den Hafen
2 is zur Grenze der Hoheitsgewäſſer voni en begleitetJnli Harge Derder Me egrriee

m h a y a tsero
ritimes iſt am 12 Juni bei Fernloſion untergegangen Er tte 204ſonen an Bord von denen 176 gerettet Porben ſind

Aufgebracht
1 Juli Die auf der Heimreiſe über diem

ſ äſſer von den finniſchen Häfenr 5 Dampfer W undgeſo im gera worten ſein FrauEngland weiter die Gefahrzone
Der holländiſche Miniſter des

h diee 4 e tuten n Maßna urinne in ber N die gefährliche Zone en h

ahrt v und vordküſte ig rege würde t die
Je ſein kön h t die er Sd Regierung au t bede e

e geäuhert e
T Berlin 1 Juli Die erneute Andebnung der Geßfahrzone in der Nordſe

W T Großes Hauptquartier 1 Juli
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

unſt blieb ann a das u e Auea zingsgefe e verliefen für unſere
u der

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
verſuchten die e Franzoſen vergehlich die von Jricren
Truppen am Chemin des Dammes und auf dem
weſtlichen Maasufer erkämpften Geländevorteile zurück
zugewinnen

Oeſtlich von griff der Feind nach kurzerFeuerſteigerung dreimal die auf der Hochfläche ſüpuch
des Gehöftes La Weent 3 ren an Alle
pgrige wurden bluti m eſen d renegner und die l un n ne u
ausnützend Art tdie e jſithewährten w n Tm n 4 u a i e n und el

50 Mann
Auf dem Weſjufer der Maas verſuchten die Fran

zoſen in mehrfach wiederholten Angriffen uns aus den
an der Höhe 304 und öſtlich gewonnenen Gräben hinaus
zu werfen Jm Sperrfener und in erbitterten Hand
granatenkämpfen wurden ſie abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
m Drängen der führenden ne hat ſich

ont in
ErMaftlärer erfolg

die Regierung nicht entz können
und einen l des es zum Angriff bewogen

Nach t z ater andauerndem e e euer gegenunſere steht von der obere r s an die
Na ſowta ſehen e tige An
gari ſiſcher Jnfanterie auf einer Frontvon etwa ne Die Sturmtruppen wurde
überall u unſer Feuer zu vegluſtre ch e m

Zurückfluten gezwungen, ung eVorſtöße bei denen die Ruſſen ohne Artillerievor
bereitung ins Feuer getrieben wurden brachen beider
ſeits von r und bei Zwyzyn erfolglos zuſammen

Der Feuer r dehnte ſich nordwärts bis an den
mittleren Stochobd nach Süden bis nach Stanis
lau aus ohne daß bisher dort auch angegriffen wurde

Zwiſchen den Karpathen und dem arzen Meer
keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſchen Front
Auf dem rechten Ufer des Wardar r bulgariſche
rpoſten y Alecak Mah den An nes engliſ
aillons ab

Der Erſte r er meiſter
udendorff

W T Berlin 1 Juli An der flandri
ſchen und an der Arras u e war bei un
günſtiger Witterung und ſchle Sicht die Kampf
tätigkeit am 30 Juni re n der Gegend von
Steenſtraete brachte nach Durchſchwimmen des Yſerkanals in der Nacht zum 1 Jan eine Patronille einen

Belgier gefangen über den Kanal wieder zurück
An der Aisnefront verſuchten die Franzoſen

am 30 Juni 8 Uhr abends in dreimaligem
blutigen Stürmen vergeblich die en in derGegend von Cerny auf der Bovrelle n a t
entriſſenen Gräben m ver zurück zu gewinnen Die

Verwirrung beim Feinde war derart groß daß in Aus nb
nutzung des abgeſchlagenen Angriffes Se lippi weſtha Regiment ſich in den eines
yſtems von 1000 Meter Breife en konnte das
öſtlich an die Hochfläche anſchließt Stoßtrupp
unternehmen eines rheiniſchen Regiments in der Gegend
von Brumnaghy brachte mit geringen eigenen Verluſten Ge

agrre und ein und fügte demeinde ſchwere blutige luſte zu
Auf dem rechten Maasufer wurde am 30 J

in der Morgenfrühe ein ſtarker feinbliGegenangriff auf die im Talgrunde zwiſchen der
Höhe 304 und dem Toten Mann eroberten Gräben ab

durg En anmd welche e Küſteund den arhiry Leit r ſperrt
nimmt hin n r Zugang ins freie Meer ür die eigenen i viefür die der belgiſchen en ſſion W
iſt den holländiſchen Fiſchern durch dieſe e
Maßnahme Englands Weg in das für ihr Gewervom deutſchen Ad dmiralſtab fr ſte ne Stück Meer ver
legt Es iſt die Frage ob Pohie t der holländiſchen
Regierung Erfolg haben wird Se läßt anſchei
nen die ledte Maste ſallen in We vor gen o

illoyalen und inhumeanen gegenüber den
tralen mehr zurück

er auf die geſamten neuen deutſchen Stellungen vom
alde von Abocourt bis in die Gegend von

Cumières ein dem von 11 Uhr abends an die ganzeNacht hindurch feindliche Angriffe folgten Jm Sperr
fur und in erbitterten Handgranatenkämpfen wurden
ie abgewieſen Nördlich Avocourt drangen in der
Nacht zum 1 Jnli deutſche Patronillen bis in den
zweiten franzöſiſchen Graben vor fanden dieſen geräumt
und kehrten ohne Verluſte zurück Auch auf dem Oſt
nfer der Maas wurden bei einem Patrouillen
mntgrnehmen Gefangene eingebracht

der ſetzten dieRuſſen am 30 Juni nach ſtarkem Zerſtörungs
feuer das den ganzen Tag über anhielt zwiſchen 4 und
5 Uhr nachmittags von ſüdlich Zborow bis nordweſtlich
Podhajeze zum Angriff an Drei ſtarke Sturm
wellen brachen per nander im Sperrfeuer zu
ammen Lediglich an einer Stelle verhalf eine
inenſprengung den Ruſſen zu eh genangriſf warf ſie wieder hinaus Die Nacht über

ſamte das Artilleriefeuer etwas ab ſetzte jedoch am
Juli morgens jn allen Angriffsräumen mit ernenterLeſlen ein
Gegenüber all den lauten Wünſchen nach Frieden

und Verſtändigung die aus allen Teilen der ruſſiſchen
Front zu den Mittelmächten hinüberklangen iſt es
Englands Drängen nun doch gelungen ruſſiſche Trup
pen zu verluſtreichen Angriffen vorzutreiben Jm
Jntereſſe des ruſſiſchen Volkes iſt es zu bedauern daß
dieſes durch tauſende neuer Toter den Beweis er
bringen muß daß die deutſche Front im Oſten
keineswegs zu Gunſten der Weſtfront ge
ſchwächt wurde und nach wie vor unverletzbar iſt

W T Berlin 1 Juli abends Amtlich
Jm Weſten geringe Gefechtstätigkeit Morgens

iſt ein engliſcher Angriff bei Lens ge
ſcheitert

Jm Oſten führten Angriffe der Ruſſen bei
Koniuchy ſowie zwiſchen Zlota Lipa und Narajowka im
Laufe des Tages zu neuen Kämpfen

der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 1 Juli Amtlich wird ver
lautbart vom 1 Jnuli

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien iſt bei der Heeresgruppe des

Generaloberſten Böhm die Abwehrſchkacht in
vollem Gange Nach mehrtägigem ſichtlich zu
nehmendem Artilleriefeuer entwickelte ſich geſtern die
Artillerieſchlacht zu höchſter Heftigkeit Auch ſchwerſte
Geſchütze haben eingegriffen Nachmittags ſetzten ſüdlich
und ſüdöſtlich Brzezany und bei Koniuchi ſtarke Jn

fanterieangriffe ein die überall voll
kommen abgewieſen wurden Wo ſich Teile der
feindlichen Angreifer in unſerem Vernichtungsfeuer
überhaupt erhoben hatten blieben ſie im Sperrfeuer
liegen

Ein in den ſpäten Nachmittagsſtunden nordweſtli
ph angeſetzter ſehr ſtarker Angriffrach im vorzüglich vereinigten Artillerieſperrfeuer
a Gegen Mitternacht verſuchte der Feind
üd en ohne Artillerievorbereitung vor

urde abgewieſenn flaute das Artilleriefener ab um in den
Morgenſtunden wieder aufzuleben

Jtalieniſcher Kriegs

n Am Nachmittag ſetzte ſtarkes franzöſiſches

ſchauplatz
Bei der hen Armee drangen Sturmpatrouillen

der u en eresregimenter Nr 71 und 72 nächſtVertelbe zur zweiten feindlichen Linie vor wehrten
dort zwei angriffe ab und brachten einen Offizier
und 156 Mann als Gefangene ein

T u Kriegsſchauplatz
ichts Belan

Ein n kläglicher Verſuch des Generals

Pétain
Zu dem dieſer Tage im Auszuge mitgeteilten Ermaß des Generals Pétain an die franzöſiſche Armee

be ſchreibt die Norddeutſche Zeitung
Jm franzöſiſchen Armeeblatt macht General

Pétain einen kläglichen Verſuch zur Rettung der zuStimmung in Frankreich
nwahr iſt Pétains Behauptun J der Krieg ſei in Berlin angeſtiftet worden Unwa daß Deutſchlands

Friedensangebot nicht ehrlich gewe ſen ſei Haltlos daß
Deutſchland Frankreichs Leben snerv durchſchneiden
wolle Sinnlos daß ein deutſcher Frichden Sklaverei

v Hörigkeit bedeute Der Erlaß verfolgt den
alten Zweck Volk und Armee in Unwiſſenheit zwlaſſen die Wahrheit zu verdecken ein neues Heßz
mittel um das franzöſiſche Volk das ſeinen Jührern

Se hirauen beginnt zu weiteren Opfern an Gut und
p e ſen Er verheimlicht was jederFranzoſe fühlt daß England der Anſtifter de 3

Krieges iſt daß Frankreich für England kämpft
daß ſeine Führer ſich England mit Kopf und Kragen
verſchrieben haben daß England mit ſeinen auf Frank
reichs Boden ſtehenden Armeen Frankreich in ſeinen
Krallen hält daß Gngland allein das Hinder
nis des f e iſt Frankreich kann jederzeitmit Deutſchland Frieden ſchließen einen Frieden der
es in keiner We e w Deutſchlands Sklaven ſtempelt
ondern ein friedliches Nebeneinander der beiden
Völker von neugm bringt ſo wie es vor dem Kriege
heſtand Aber die franzöſiſchen S wiſſen
nau daß mit Frieden e r ſiedie des von u ger immer weiter ins Unglück hineingepreßtemn

anzöſiſchen Voßkes melden wird Darum ver
eiteln ſie jeden Friede

Die franzöſiſche Heeresverwaltung
mee Parlamentskontrolle

Bern Juli Nach dem Progrès de Lyon hatder n chuß der franzöſiſchen Kammer
einſtimmig einen Antra nennen wonach je dreiMitglieder des Ausſchuſſes zu jeder Armee a r
werden und die ausgede net Macht ug
niſſe erhalten um über den Zuſtand der rmeeRechenſchaft ablegen zu können Deutſche Dagesztg

Die Land verteilung im Koſakengebiet
W T Petersburg 1 Juli Pet Tel Agen

r Der Konſakenkongreß g an z Rußand s faßte mit allen gegen eine Stimme folgende
Entſchließung über die Landverteilungsfrage

1 Alle Ländereien welche ſchon heute Koſaken ge
hören und ihr angeſtammtes Erbteil darſtellen bleiben
in deren Baſtt

2 Alle Ländereien die in Koſakengebieten liegen
und durch die alte Regierung an Privatperſonen aus

folgt worden ſind ebenſo die die der38 und die Kirchen dort in Beſitz haben ſind ihren
urſprünglichen Beſitzern zurückzugeben

3 Ländereien die in Koſakengebieten liegen und jetzt
Bauern gehören bleiben im Beſitz der Bauern

Brafilien
Genf 1 Juli Havas meldet aus Rio de Janeiro

Mit der A ung der Neutvalitätserklärung durch
den Präſidenten hat Braſilien ſich mit den Alli
ierten ſolidariſch erklärt Die Menge begab
ſich vor das Palais wo ſie den Präſidenten der Repu
blik und dem Miniſter des Aeußern eine Huldigungdarbrachte Auch vor den Geſandtſchoſten der Alliierten

fanden Kundgebungen ſtatt

Japan droht China
T Anmſterdam K Juli Nach einem Bericht

aus Petersburg erklärte das japaniſche Blatt Koku
min daß Japan wenn die Verwickelungen in
China andauerte dort notwendig werde e
müſſen trotzdem es früher erklärt habe daß esnicht in die inneren Angelegenheiten Chinas miſ en

werde

Deutſchtſchechiſche Ausgleichs
verhandlungen

T Wien 1 Juli Aus beſtunterrichteterQuelle erfährt der Korreſpondent der aphen
Union daß in kurzem zwiſchen dem Deutſchen National
verbonde und den Tſchechen Ausgleichsverhandlungen

innen werden Der Zweck dieſer Verhandlungenwird die Sicher ſtellung der parlamenta
riſchen Regierung in Oeſterreich ſein

Parlamentserfolg des italieniſchen
Kabinetts

W T Rom 1 Juli Die ſeit zehn Tagen ingeheimer Sitzung tagende Kammer nahm am Eonn
abend nachmittag ihre öffentlichen Sitzungen wieder auf
Boſelli hielt eine patviotiſche Rede und r er
nehme die Tagesordnung Dari an die lautete Nach
Anhörung der Regierungserklärung geht die Kammer
zur Tagesordnung über Die Tagesordnung
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 361 gegen
63 Stimmen angenommen

T Lnugano 1 JuliCorriere della Sera
che der italieniſ

einen vollſtändigen

Nach einem Bericht des
die geſtrige Abendaus

n Kammer bei der Abſtimmung
feg Sonninos ergeben



i rkigge des Veginns der
Sommeſchlachten

1916 1 Juli 1917
Rückblick und Vergleich
Von Oberſt Jmmannuel

Juli 1917 iſt gerade ein Jahr verfloſſen ſeit
unſere Feinde im Weſten den mit den größten Mitteln
vorbereiteten Durchbruch an der Somme begannen
Mehrere Tage hatte das Artilleriefeuer in einer bis
dahin noch nie gekannten Wucht Dauer und Munitions
vergeudung gewährt Die feindliche Heerführung
glaubte mit der beſtimmten Tatſache rechnen zu dürfen
daß unſere Gräben mit allem Zubehör zerſchmettert
und eingeebnet worden ſeien daß die Möglichkeit des
Widerſtandes durch menſchliche Ausdauer und Spann
kraft nicht mehr beſtehe So gedachte man die deut
ſchen Stellungen nachdem ſie durch die Artillerie
ſturmreif gemacht worden waren mit der Z anterie
zu überrennen und endgültig zu durchbrechen Dasfrollen der Geſamtfront ſollte das Ergebnis des

urchſtoßes ſein Die Befreiung Nordoſtfrankreichs
d Belgiens ſchwebte als Endziel des großen Unter

nehmens vor ja der Umſchwung der Kriegslage über
haupt erſchien als Siegespreis

Neben dieſe örtlich begrenzten Pläne trat in der
Rechnung unſerer Feinde die große ſtrategiſche Aufgabe
des Angriffs an der Somme Endlich ſchien nach

r 22

langen mühſamen Verhandlungen nach ſo vielen bitte
ren Enttäuſchungen die heiß erſehnte gemeinſame
Front erreicht Die Ruſſen hatten Mitte Juni denroßen Ftoß durch die Heere Bruſſilows auf Wladimir

sk einigenWolynsk Lemberg Cgzernowitz angeſetzt und
Raum gewonnen wenn auch die anfänglichen Er
wartungen ſich nicht erfüllten und die Vorbewegung allmählich ins Stocken kam Jtalien ging wiſchen Etſch

J ſchickte ſich zuund Brenta zum W vor undSo glaubte man dieweiteren Angriffen am Jſonzo an
Mittelmächte im Oſten und Süden hinreichend gefeſſelt

gelähmt ſo daß die franzöſiſch engliſche Heeresleitung
ne allzuſchwere Arbeit an der Somme haben würde
Es kam ganz anders Unſere Feinde hatten eben

cht mit der Bereitſchaft und Umſicht der deutſchen
erleitung nicht mit der r und Tapferkeit der

utſchen Truppen nicht mit ihrer niſchen Fertig
eit auf dem Schlachtfelde gerechnet der erſte
ag des Jnfanterieangriffs der 1 Juli 19186 brachte

Enttäuſchung Die für den Durchbruch in
usſicht genommene Front hatte von Chilly im Süden

bis Gommécourt im Norden eine Breite von rund vier
zig Kilometern in die ſich unſere Gegner ſo teilten daß

h mit den Franzoſen die ſüdlichen zwei Drittel Haig
tit den Engländern das nördliche Drittel übernahmen

ronne war das erſte Angriffsziel der Franzoſen
Napaume der Engländer Beide Orte ſollten
nöglichſt in einem Zug alſo gleich beim erſten An
guf ſpäteſtens binnen dreien Tagen genommen ſein

Allein es zeigte ſich auch hier wiederum die im Welt
iege erhärtete Tatſache daß ein Durchbruch nur dann
lusſicht auf Erfolg in großem Sinne het wenn er
on Anfang an in gehöriger Breite nach der Tiefe

in ſtößt mehrere Linien mit einem Schlage zerricht und dem Gegner keine Zeit läßt ſeine er
üqungskräfte ordnungsmäßig heranzuholen und mit
hrer Hilfe den zugedachten Vernichtungsſchlag ab
ufangen Was unſere galiziſche Heeresgruppe unter
Kackenſen am Dungjec zwiſchen Gorlice und Tarnow
z zur Vollendung Anfang Mai 1915 vollbracht hatte

zalückte an der Somme den Franzoſen Engländern
urchaus Zwar mußten wir einzelne niedergelegte
ngeebnete Gräben mit Unterſtänden väumen auch

rehrere nicht mehr haltbare zerſchoſſene Dörfer ver
aſſen doch war für den Feind hiermit nicht viel er
eicht Die deutſchen Truppen vorderſter Linie wichen
s und fanden in den vorbereiteten rückwärtigen Stel

Aufnahme Daß hierbei gewiſſe Opfer an Ge
ngenen und Gerät gebracht werden mußten iſt eine
otwendigkeit die ſich wie der Kampf eines vollen
ahres an der W ſtfront mit überzeugender Deutlich
eit dargetan hat aus der Eigenart der Schlachtführung
inſerer Tage ergibt

So folgte dem Siegesjubel unſerer Gegner über ihre
eingebildeten Erfolge der erſten Julitage 1916 die bitter
böſe Erkenntnis daß die deutſche Geſamtfront in keiner
Weiſe gebrochen nicht einmal erſchüttert war Die
Schlacht ging in einen Feuerkampf über der dem An
greifer die allerſchwerſten Opfer auferlegte ohne daß
die Fortſchritte auch nur annähernd im richtigen Ver
höltnis zu den geradezu ungeheuren Verluſten
ſtanden Die Deutſchen wußten aus jedem Dorf aus
gedem Gehölz aus jeder Höhenlinie aus jedem Graben
metz eine förmliche Feſtung zu machen die ſie nicht nut
mit höchſter Ausdauer hielten ſondern auch durch Ge
genſtöße wieder in ihren Beſitz brachten ſobald ſie unter
dem Druck des Angriffs geräumt worden waren wenn
ſich die dauernde Behauptung mit r auf die Ein
buße an Leben und Blut nicht mehr lohnte

Unſere Feinde tröſten ſich mit der ſchön klingenden
in Wahrheit aber nicht haltbaren Redensart daß ihr
Angriff zwar ſehr langſam doch ſicher fortſchreite und
daß es ſich jetzt um die Zermürbung und Abbröcke
lung der deutſchen Front handele Nun wie ſtark
und ausſichtsvoll unſere Weſtfront war und blieb ging
mit ſchlagender Beweiskraft aus der Tatſache hervor
daß wir nicht nur die Ruſſen im Oſten ſiegreich auf
hielten und erſchöpften ſondern auch noch Kräfte ge
nug übrig hatten um Rumänien in kurzer Zeit nieder
zuwerfen und zum größeren Teil zu erobern Alles
dies geſchah eben zu gleicher Zeit als die Frangoſen
und Engländer ihre Kräfte an der Somme verbrauch
ten und uns in monatelangem Ringen auf eine Geſamt
tiefe von höchſtens 1224 Kilometern zurückdrückten
ein Mißverhältnis zwiſchen Einſatz und Ergebnis wie
es ſchärfer nicht ausgedrückt werden kann
lagen Chaulnes Péronne Bapaume noch immer un
erreicht vor der feindlichen Front Der Sieg in der
Som meſchlacht nach halbjähriger Dauer ge hörte
uns denn nicht der Beſitz einiger Dorftrümmer be
dingt den Endſieg ſondern die Frage Wer hat ſeinen
Zweck durchgeſetzt Die Feinde erſtrebten den Durch
bruch und die Befreiung ihrer von uns beſetzten Landes
gebiete Es iſt ihnen mißlungen So wurde von uns
das ſiegreiche Ergebnis erreicht das allein über Erfolg
oder Mißerfolg im Kriege entſcheidet

Zum zweiten Mal nunmehr im April 1917 ſollten
die engliſchen und franzöſiſchen Heere den Durchbruch
über Péronne Bapaume erzwingen Neue Maſſen
waren bereitgeſtellt rieſige Munitionsmengen vorhan
den Man hoffte auf Rußlands erneute Anſtrengungen
auf Amerikas Hilfe Jetzt aber nahm die deutſche
Heeresleitung unſeren Feinden die Vorhand weg indem
ſie im Bewußtſein des Vertrauens das Heer und Volk
ihr entgegenbringen die zerſchoſſenen Stellungen an der
Somme freiwillig und verluſtlos räumte und in die
neuen Linien zurückging die durch die Hauptpunkte
Cambrai St Quentin Laon Craonne und die Höhen
mördlich Reims bezeichnet werden Hier gaben wir der
Krirgführung im Weſten nach doppelter Richtung ein
neues Gepräge Einmal riſſen wir das Geſetz des Han
delns an uns indem wir die Feinde dort zum Angriff
zwangen wo es uns nicht aber dem Gegner beliebte
Sodann nahmen wir dem Krieg die Eigenſchaft des
Ringens um Linien nach der Breite hin und gaben ihm
dafür die Bedeutung des Kampfes nach der Tiefe

Die Engländer und Franzoſen gedachten durch
Flügelangriffe mehr Erfolg zu erringen als ſie trotzaller Opfer bisher zu erzwingen vermocht hatten Dem

engliſchen Angriff öſtlich Arras in den Oſtertagen
1917 bei Lens Vimy folgten zehn Tage ſpäter die frau
zöſiſchen gegen die Höhenlinie des Chemin des
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fangserfolg in ein Ringen über daß uns die Behaup
tung der Hauptſtellungen brachte während ſich die
Feinde vor ihnen erſchöpften und unwillig ennen
mußten daß ihnen der erhoffte Erfolg trotz aller m
lichen Beſchönigungen doch verſagt blieb Gerade mit
einem durchſchlagenden Erfolg hatten ſie dies
mal gerechnet ſten legte ihnen die deutſche

eeresleitung und deutſche äplakein Kampfkraft
pferkeit einen Wall vor den ſie nicht durchbrechen

konnten mochte die Vorbereitung und der Kräfteeinſatz
auch no F ſehr geſteigert werden wie es in der

Marneſchlacht am 7 Juli vor Ypern bei Wytſchaete
und Meſſines der Fall geweſen iſt Klagend weiſen
unſere Feinde im Weſten auf die Tatſache hin daß
gerade jetzt im entſcheidenden Augenblick des ganzen
Krieges Rußlands Hilfe völlig verſagt und daß die
Untätigkeit der Ruſſen den Mittelmächten freie Hand
ſchafft Amerikas Hilfe liegt weit in der al enfr und
iſt zweifelhaft unſere Tauchboote aber arbeiten ruhig
und er

as vor Jahresfriſt an der Somme begründet
wurde iſt von unſeren wackeren Kämpfern bis auf dieſe
Stunde feſtgehalten worden Jm Wandel der Kriegs
erſcheinungen wird von ihnen biegſam und geſchmeidigzäb und angriffsfreudig zugleich die Linie dort ehe
ten wo es die Lage nach großen Geſichtspunkten for
dert bis ſich der Gegner endlich doch erſchöpft haben
wird und die Zweckloſigkeit der Opfer früher oder ſpä
ter einſehen lernt

Hindenburgs Strategie
Von einem hohen Offizier

In ſeiner großen Rede vom 30 März 1917 ſagte der
Reichskanzler Es mag manchen ſehr ſchneidigen Feld
hexrn geben der von einer Offenſive abſieht weil ſie der
geſamten Kriegführung ſchaden würde
fiel allerdings nicht bei Erörterung der militäriſchen
Lage ſondern wie ein gelegentliches Beiſpiel eingeſtreut
in die politiſche Betrachtung über die Wahlreform Sie
iſt deshalb wohl ziomlich unbeachtet geblieben und mag
doch ein verſteckter Hinweis auf die nächſten Abſichten
der deutſchen Heeresleitung geweſen ſein Zehn Tage
päter zeigte es ſich daß einer der angriffsluſtigſtenſſeld
errn aller Zeiten beſchloſſen hatte den Angriff der

Gegner überall abzuwarten und nicht ihm
zukommen

Allerdings befindet ſich Feld marſchall Hindenburg
nicht zum erſten Male in der Lage ſich in zäher Ver
teidigung der Angriffe eines zahlenmäßig üserlegenenGegners erwehren zu müſſen Schon als Oberbefehls

haber des Oſtens ſchlug er vom 18 bis 28 März 1916
eine große Verteidigungsſchlacht in Litauen gegen die
Entlaſtungsoffenſive der Ruſſen zugunſten des von uns
angegriffenen Verdun Jndeſſen war ihn damals noch
nicht die Geſamtleitung des Krieges anvertraut er war
zwar im Oſten der maßgebende Befehlshaber aber
er unterſtand immer den Weiſungen der Oberſten
Heeresleitung Man kann alſo nicht wiſſen was ſeinen
ſelbſtändigen Entſchlüſſen entſprang oder von oben her
angeordnet wurde So ſteht er vor unſeren Augen
weſentlich da als der Feldherr der erfolgreichſten An
griffsſchlachten dieſes Krieges der von Tannenberg
von Angerburg Lötzen in Maſuren Zwei
von ihnen waren neben Sedan die größten Vernich
tungsſchlachten der Weltgeſchichte Wenn die von
Angerburg Lötzen zwar gleichfalls zu entſcheidenden Er
gebniſſen führte aber nicht zur Vernichtung des Geg
ners ſo lag dies nicht daran wie auch Stegemann
meint daß ihm hier der höchſte Erfolg verſagt blieb ſon
dern daran daß er ſie nach der ſtrategiſchen Lage und
nach den Stärkeverhältniſſen von vornherein nicht auf
Vernichtung anlegen konnte Er mußte ſich benügen
den linken Flügel Rennenkampfs zu umfaſſen der der
Rückzugsliwie des Gegners am fernſten ſtand Zur
Vernichtung aber führt nur die Doppelumfaſſung

An dieſe drei Schlachten ſchließt ſich würdig der pol
wiſche Feldzug im November und Dezember 1915 und
die Anlage des rumäniſchen Feldguges an

Die Verteidigungsſchlacht wie ſie gegen
wärtig in Nordfrankreich geſchlagen wird enthüllt der
Welt alſo eine neue Eigenſchaft des deutſchen Feldherrn
Man hätte ſie ihm vielleicht von allen am wenigſten zu
getraut Gewiß gab es auch noch eine Reibe anderer
Möglichkeiten anderer Löſungen der großen Aufgabe
vor die ihn die Geſamtentwicklung dieſes Krieges geſtellt
hatte Aber eben das iſt das Weſen des wahren Feld
herrn daß er ſich an kein Schema und an keine
vorgefaßte Meinung bindet auch dann nicht
wenn ſie den eigenen Meinungen und der Erziehung der
Truppen am meiſten entſprechen Friedrich der Große
empfahl ſeinen Generalen in glühenden Worten den An
griff und ſchloß ſich doch in das Lager von Bunzelwitz

Die Aeußerung

zuvor

ein Feldmarſchall Moltke war in der glücklichen Luge
ſeine Kriege als Angriffskriege durchführen zu können
und doch geht auf ſeine Weiſungen die Verteidigungs
ſchacht an der Liſaine zurück die Werder gegen Bour
baki ſchlug

S Hindenburgs Kriegskunſt aber iſt es ſehr be
zeichnend daß er inmitten der Verteidigungsſchlacht
ſeinen Angriſfsneigungen dennoch treu bleibt und die
beſten Eigenſchaften des deutſchen Soldaten zu ver
werten weiß Wir alle erleben es und erfahren es zu
dem durch die Berichte der oberſten Heeresleitung daß
die Schlacht bei Arras an der Aisne in der
Champagne nach einem anderen Verfahren durch
geſchlagen wird als die früheren Verteidigungsſchlachten
der Deutſchen Damals ein zähes opferwilliges An
flammern an den beſetzt gehaltenen Boden unter allen
Schauern des überbegenen feindlichen Maſſerfeuers nur
gelegentliche kurze Gegenſtöße Jetzt aber grundſätzliche
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Gegenangrife in breiter Front gegen ben in die erſte
Linie eingedrungenen Feind Auf die Behauptung tervorderſten Gräten ſelbſt wird weniger Wert gel

Daneben e dann eine gewaltige Entwicklueigenen Artillerie die Zuſammenfaſſung ihres Veuers

gegen die dichten ſtürmenden Wogen die mächtige Vor
bereitung der eigenen Angriffe So gewinnt der Ver
lauf der Schlacht eiwas ungemein Bewegliches ſie
nähert ſich dem Charakter der Feldſchlacht Es iſt be
ſonders peinlich für den Gegner daß ſeine Geſchütz
maſſen damit die feſtſtehenden gleichbleibenden Ziele und
alſo an Wirkung verlieren Die gleiche angriffs
freudige Führung der Schlacht bemerken wir
aber auch in der Verwendung der Luftwaffe die die
feindlichen Geſchwader aufſucht ſie hinter ihre eigenen
Linien zurücktreibt die ſtürmende feindliche Jnfanterie
von oben her bekämpft

Die Feldherrnkunſt Hindenburgs beſchränkt ſich
darauf nicht Was uns das Studium ſeiner Feldzüge
lehrreich und reizvoll macht ift vor allen Dingen die
große Kühnheit ſeiner Entwürfe Jn der
Schlacht bei Tannenberg hatte ſein linker Flügel ruſſi
ſche Truppen in wenig mehr als eines Tagesmarſches
e i ſich Der Durchſchnitt der Feldherrn

ohätte eine e Lage geſcheut Sie wiederholte ſich aber
in der Schlacht bei Angerburg Lötzen für ſeinen rechten
Flügel Jn der Winterſchlacht bei Maſuren waren beide
umfaſſenden Flügel in ihren eigenen Flawken bedroht
Sein linker Flügel ſtreifte im Vorgehen die ſtark be
feſtigte und beſetzte ruſſiſche Njemenlinie beinahe mit
dem Ellenbogen

Mit dieſer Kühnheit eng verbunden iſt ein hoher
Mut der Verantwortung Sein erſter polniſcher Feld
zug konnte bei der Ueberlegenheit der ruſſiſchen Maſſen
keine Entſcheidung bringen ſein eigener linker Flügel ſah
ſich mit Umfaſſung bedroht Ohne Zögern führte er
ſein Heer zuvück geſtaltete dieſe Bewegung zu einer
wahren Umgruppierung die ihm vierzehn Tage ſpäter
den Flankenſtoß von Norden her gegen die ſchwerfällige
ruſſiſche Dampfwalze geſtattete Zu ſolchen Rückzuge geu manchmal Wehr Mut als zu einem rückſichtsloſen

ngriff
Am höchſten hat ſich der Wagemut des Feld

des rumäniſchen Feldherrn bei der age
uges igt Jn dem ſorgenvwllſten Augenblicke derSmeſſlecht die itkräfte flüſſig zu machen die zur

Durchführung der Offenſive dort unten nötig waren das
bedeutet eine hohe cht und ein großes Vertrauen
in die S igkeit der eigenen Truppen zugleich
aber auch eine Warheit über die Aushilfen die im
W Falle dem Feldherrn noch zu Gebote
tanden

Und hierin ſehen wir den letzten der entſcheidenden
Vorzüge ſeiner Strategie den ungewöhnlichen Reichtum
an Hilfsmitteln die überaus ſorgfältige die geringſte
Einzelheit nicht aus den Augen laſſende Vorberej
tung und Durchführung der kühnen Entwürfe
Erſt dadurch wurden fie vielfach möglich erſt daraus
erklären ſich ihre großen Erfolge Leider mangelt der
Raum es im einzelnen darzulegen obwohl die
wicht nur für den Fachmann ſondern auch für ben
Laien ergiebig wäre Wir nehmen die gleiche Umſicht
auch jetzt wieder bei der Bereitſtellung der Kriegsmittel
zur Durchführung der Verteidigungsſchlachten im

Weſten wahr zEhrentafer
Trenu und unerſchrocken o

Gefreiter Heinrich Euler aus Odernheim lz
war während des ganzen Sturmes ſeines 7
Jnfanterie Regiments am 3 mber 1916 im Cha
pitre Wald immer einer der v ten und riß ſo die
anderen durch ſein Beiſpiel mit Ungeachtet des ſtarken
franzöſiſchen Artilleriefeuers brachte er wichtige Mel
ungen zum Bataillon zurück und ſtellte durch mehrere

freiwillige Patrouillen ins Vorgelände feſt daß das
Vorgelände vom Gegner frei ſei rend der heftigen
Beſchießung unſerer Stellung durch franzöſiſche 22
Jentimeter Mörſer beobachtete er unausgeſetzt gegen den
Feind zu und konnte ſo als Erſter den franzöſiſchen
Hegenſtoß wahrnehmen und melden Er alarmierte ſo
fort die links von ihm befindliche G Leute welche
mit ihren Gewehren auf der Grabenſohle lagen und
veranlaßte ſie das Feuer aufzunehmen So hat er ein
großes Verdienſt an der Abwehr dieſes franzöſiſchen An
griffes Während der ganzen rn ſprach er
allen Leuten die im feindlichen Artilleriefeuer zuſam
menzubrechen drohten Mut zu und wirkte auf ſie dure
ſein eigenes Beiſpiel Er war der Träger und Verbrei
ter eines zähen durchhaltenden Willens Euler zeigte
ch übrigens in allen Kämpfen des n als

Vorbild eines treuen unerſchrockenen drau gängeriſchen
Soldaten und hatte auch ſchon früher das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe erhalten Jetzt beſitzt er auch die
1 Aaſſe dieſes Ehrenzeichens

Unentwegte Pflichttrene
Jn der Seeſchlacht vor dem Skagerrak am 31 Mai

bis 1 Juni 1916 ſtand der t Ernſt Ludwig
Ruppel aus Gießen Heſſen als inkflaggenpoſten
auf der achteren Brück eines Linienſchiffes ungeſchüßt
im ſchwerſten feindlichen Artilleriefeuer Er hatte durch
Flaggenſignale dem Hintermann die Bewegungen des
eigenen Schiffes anzuzeigen Ungeachtet der zahlreichen
Einſchläge rechts und links vom Schiff und der vielen
Sprengſtücke die überall herumflogen verſah er ſeinen
Dienſt Selbſt als durch die Stichflamme einer feind
lichen Granate ſeine Kleider und Haare Feuer fingen
blieb er auf ſeinem Poſten Er ſteckte lediglich ſeinen

9 Aubér
Dame s An beiden Stellen z genau wie an der
Somme Anfang Juli 1916 der Kampf nach iurzem W
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Kopf in eine in der Nähe ſtehendele und begos ſein e e e We
ließ er ſich du den bigen Zwiſchenfall
füllung ſeiner Pflicht nicht weiter ſtören Durch ſei
kaltblütiges Verhalten hat er weſentlich zum Ge in
drehen l u wurde daher zum Ober

ernannt und mit dem Ei erKlaſſe ausgezeichnet m Eiſernen Kreuz zweiter

Kriegsallerlei
80 Millionen Mark Geſamtum des dentW Roten Ken ir las 8 wen

ie die Zeitſchrift Der Helfer mitteilt bet

efülltedbrt en

tn Er

Geſamtumſatz des an der Spitze aller deutſchen u
zinigungen vom Roten Kreuz ſtehenden Hauptausſchuſſeg
in den erſten beiden Kriegsjahren 80 MiltMart Dieſe Zahl bezieht ſich nur auf das deuſge
Rote Kreuz und in ihr ſind nur die Einnahmen und
Ausgaben des Hauptausſchuſſes enthalten nicht aber die
Umſätze der einzelnen Landesvereine und der dem Roten
Kreuz angeſchloſſenen Frauenvereine auch nicht die
laufenden regelmäßigen Einnahmen und Ausgaben
Die 80 Millionen bedeuten vielmehr lediglich außer
ordentliche Kriegsgelder Mit welchen Be
trägen die Landesvereine arbeiten beweiſt die Abrech
nung des Hauptausſchuſſes für den preußiſchen Verein
Seine Einnahmen und Ausgaben betrugen in den beiden
erſten Kriegsjahren rund 30 Mllionen Mark Etwa
214 Millionen ſind bei dem deutſchen Hauptausſchuß
für Kriegskrankenpflege zuſammengekommen und auch
für dieſen Zweck ausgegeben worden Für Liebesgaben
wurden 2700000 Mark für Mineralwaſſer mehr als
1030 000 Mark für Kriegswohlfahrtspflege9 000 000 Mark und für in das Feld und in die rn
rette gegebene Bücher und Zeitungen 7 350 000 Mark
verausgabt um nur einige Zahlen zu nennen Der
preußiſche Hauptausſchuß verwendete in der an
e Zeit etwa 114 Millionen Mark für Kriegsrankenpflege 1 300 000 Markt für zehn Vereinslazarett

Zzüge 7674 000 Mark für Bekleidung und Ausrüſtungder Mitglieder der freiwilligen Kranfenfflens
924 000 Mark für Liebesgaben Den Provinzvereinen
wurden 872 000 Mark überwieſen und für Kriegswohl
fahrtspflege 3 285 000 Mark aufgewendet

Die menſchenfreſſenden Schleſier

Ein Profeſſor der Pariſer Sorbonne Edgar Be
rillon hat wie der Temps erzählt eine wiſſen
ſchaftliche Abhandlung über die Merkmale der ger
maniſchen Raſſe veröffentlicht aus der wir allerlei Nach
denkliches über uns erfahren können Eins unſerer
Hauptmerkmale iſt nach dieſem Gelehrten die Klein
he t unſeres Bruſtumfanges der in gar keinem Ver
hältnis zu dem un verhältnismäßig umfangreichen Unter
körper ſteht eine Mißbildung die mit der von Genera
tion zu Generation vererbten Gier und Gefräßigkeit der
Deutſchen zuſammenhängt Das Beſte ſeiner wiſſen
ſchaftlichen Arbeit aber iſt jedenfalls daß er die Ent
dechkung gemacht hat daß die Schleſier noch um die
Mitte des 17 Jarhunderts Menſchenfreſſer waren Er
beruft e dabei auf das Zeugnis Wilhelm Pierſons
der in ſeiner Preußiſchen Geſchichte bevichtet daß zu
einem einzigen Gelage 500 Männer geſchlachtet und ver
zehrt worden ſeien Auch haben die Deutſchen erklärt
der franzöſiſche Forſcher ſchon immer jedenfalls lange
vor der gegenwärtigen Hungersnot in allen größeren
deutſchen Städten Hundeſchlächtereien gehabt die einen

en Umſatz hatten Jn den Gaſthäuſern wird
ſch gewöhnlich unter dem Namen Spaniſche

Hammelrippchen verabfolgt und die bebannten Frank
furter Würſtchen beſtehen in der Hauptſache aus ge
hacktem Pferde Hunde und Mäuſefleiſch Die auf
ſehenervregenden Feſtſtellungen des beſtberatenen Pariſer
Blatkes ſind in die geſamte franzöſiſche und italieniſche
Preſſe d en Pvoſeſſſor llon wird dem
nächſt mit dem ßkrenz der Ehvenlegion und einem
Sitz unter den 40 Unſterblichen ausgezeichnet werden

Der nentrale Kriegshund
O K Als Lebensretter eines verletzten Tommy

wirkte ein Hund der ſich neutral zeigte indem er ſtets
zwiſchen einem e r und einem deutſchen Schützen
raben hin und herlief und auf beiden Seiten guteen hatte Nach einem Gefecht zwiſchen den ziem

ich nah aneinandergeſchobenen Gräben ſo erzähl
Daily Chronicle war ein engliſcher Soldat verwundet

auf dem Zwiſchengelände liegen geblieben und ſein
ch Fmerzgeſte n wurde bis in den engliſchen Graben hör

abar ſchrieb der Kommandant des Grabens auf
einen Zettel Wollen Sie uns geſtatten den Mann ein
zuholen da er ſonſt ſtirbt Der ger wurde an de
Halsband des befeſtigt und von dem Tier inden deutſchen Graben gebracht Gleich darauf kehrte

der Hund mit einem anderen Zettel zurück auf dem die
Worte ſtanden Ja wir geben Euch 5 Minuten Zeit
Das Rettungswerk wurde innerhalb vier Minuten voll
bracht die engliſche Schützengrabenmannſchaft dankte
dem Gegner durch Hochrufe und dann gingen beide
Parteien wieder an ihr Kriegsgeſchäft

Schwere Verwundung eines Tiroler Heldenmädchens
Aus Meran wird der B gemeldet Die 18j

Viktoria Savs aus Obermais Meran die ſeit zwei
Jahren im vorderſten Schützengraben an der Tirxoler
Front kämpfte iſt in den Schlachten der letzten
ſchwer verwundet worden Sie wurde in einem Fe
hoſpital ſofort operiert ihr Zuſtand hat ſich ſoweit ge
beſſert daß ſie außer Lebensgefahr iſt Dennoch ſind
ihre Verletzungen ſo ſchwer daß ſie kaum an die ront
zurückkehren dürfte Fräulein Savs iſt Jnhaberin der
bronzenen Tapferkeitsmedaille und nunmehr auch für
eine zweite Auszeichnung vorgeſchlagen worden

Lord Rhondda
engliſche LebensmittelDiktator der 3

Stelle des aus Geſundheitsrückſichten abgedanLord Devonport trat Lord Rhondda ſteht im Alter
von 66 Jahren und wurde erſt im Vorjahre ins Obe
haus berufen Früher Abgeordneter der Stadt C
im Parlament und dann Vizepräſident des Lok
waltungsamtes iſt Lord Rhondda Mitbeſitzer der
rühmten Walliſer Kohlenbergwerke im Gebiet
Rhondda Tales und Aufſichtsratsmitglied von
30 Kohlenminen Eiſenbahn und ffah
ſchaften Lord Rhondda iſt beſonders durch ſeine ſ
und unverſöhnliche Haltung gegenüber dem
Cardiffer Bergarbeiterſtreik des Jahres 1911 bekannt
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